
Galilei-Fernrohr 

 
Das Galilei-Fernrohr, auch holländisches Fernrohr genannt, wurde vom holländischen Brillenmacher 

Hans Lipperhey um 1608 erfunden (und etwa gleichzeitig von Jacob Metius und Zacharias Janssen 

und dessen Vater) und in der Folgezeit von dem Physiker und Mathematiker Galileo Galilei 

weiterentwickelt. Es hat als Objektiv eine konvexe Sammellinse und als Okular eine Zerstreuungslinse 

kleinerer Brennweite. Da das Okular eine negative Brennweite besitzt, muss es innerhalb der 

Brennweite des Objektivs so liegen, dass die Brennpunkte von Objektiv und Okular auf der Seite des 

Beobachters zusammenfallen. Es entsteht ein virtuelles, aufrechtes und seitenrichtiges Bild, 

allerdings mit kleinem Sichtfeld. Das Galilei-Fernrohr wird heute beim Opernglas und bei der 

Fernrohrbrille eingesetzt. Das Prinzip findet auch bei Telekonvertern Verwendung. 
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